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^kranxösischerstanshalt
ittj» ich in der Vorkriegszeit als Erzie -
Ilijx

" emem sehr reichen Hause in Frankreich
' ch Gelegenheit , das französische

'te Lr * '
} gründlich kennen zu lernen . Denn
t bewohnte im Sommer stets irgend

^ in der Nähe von Paris , möbliert und
N ei« Gärten umgeben . Dann erwarb

>n eigenes Besitztum , und hier sammelteHa » »« " 8ene ® Besitztum , und hier sammelte
^ »-jis-Mchlich meine Erfahrungen über < inen
Uffli " HlClt ratrünu « mS (ntno Slfurt «»«^ te# !®e

jV reichen Haushalt und seine Auge -
und vermochte ihn mit einem englischen?« oermocyie iyn mir einem engtiicyrn

^Iltx« ichen. Eine große Menge von Ange -
<ittes fi

9a eS auch hier ; aber die steife Würde
' "" "

osmeisters und einer verantwort -
"'"■Hiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiuiiuiiiiuuiiiiiinüiiniinnini

des Nichtgehorchens offen ." — Maries Küche
war vorzüglich und wurde von den Gästen , die
häufig des Abends aus Paris erschienen , sehr
gerühmt , weil sie nicht wie die Pariser , über -
mäßig und gesundheitswidrig überwürzt war .
Als Nachttrunk vor dem Zubettgehen wurden
jeden Abend große Tassen voll goldigen Linden -

blüttentees ohne allen Zusatz serviert , und täg -
lich Mittags bildete eine Tasse kalter Fleisch -
brühe und ein sehr weiches Ei den Ansang der
Mahlzeit . Herrlich war aber der dünne , milde
rote Wein , öen man wie Wasser trinken sonnte ,
und der niemals im mindesten berauschte . Er
hieß vin ordinaire , sah hellrot aus , kam aus den

Allerlei fierb$tneubeiten.
Neue Garnituren

begegnen gerade jetzt dem lebhaftesten Interesse ,
denn man beginnt sich schon eingehend mit der
Frage der herbstlichen Garderobe zu befassen
und weiß , daß sehr oft eine originelle Garnitur
selbst einem vorjährigen Kleide den Stempel
der neuen Mode aufzudrücken vermag .

Wenn man die letzten Neuheiten aus diesem
Gebiete Revue passieren läßt , so wird man vor
allen Dingen sehen , daß schon die Materialien ,
die für Garnituren herangezogen werden , sich
von den Geweben , die man bisher für diesen
Zweck zu verwenden pflegte , wesentlich unter¬
scheiden , denn während früher Georgette und
Gaze - Chiffon , Pique und Organdy regierten ,
so wird man sich in Hinkunft hauptsächlich mit
Satin , mit verschiedenen samtartigen Materia -
lien und sogar mit metallischen Geweben zu be-
fassen haben , die für die Garnituren sehr reiz -
volle Effekte ergeben -

H ■tj
,IZcss''n Theodora von Griechenland

'hrer Trauung mit dem Prinzen Berthoid
von Baden .

imnnniiiniiiiiniiiiiiniinn ii iiiiiniiiiiiiniiiuiiiiiiiHiiiiiiliiD
iSfot
Nile Haushälterin fehlte gänzlich , und jedo
V i„ ,ar von einer verschiedenen Nation be -

V ° llig das auch klingt . So hatten wir
^ttjn

"S/iftlje Kutscher und eine englische Kam -
* ' Köchin , Stubenmädchen u . Küchen -

waren Französinnen , und Diener , wie
£» Miener . Italiener . Madame , die Herrin
M5 e#' eine französische Schweizerin , und
H u " * , von Geburt ein Belgier , sowie schließ -

ff* als Deutsche , machten den Haus -
ich ZU einem internationalen ! Aber

% Pt ^ em auf echt französischem Fuße ein -
' * IW «. Die eigentliche Leiterin der Angestell -

7,
1 die alte Köchin Marie , die zwar weder

schreiben konnte , dafür aber ein ge-
N kw' keifendes Temperament befaß , vor dem
?M ./rschaft und Dienerschaft gleichermaßen

I n; Jedoch sie kochte sehr gut , und Ma -

, 1 d ttfeie vermutlich , daß sie ehrlich und sau -
!«t!

at, und die herrschaftlichen Interessen ver -
Mensch konnte sie leiden ; aber sie

fäeitprti mit Argusaugen jeden Verstoß der
t% rfc \en und hinterbrachte ihn Madame , die
K die Zügel in der Hand behielt . Ich

aöWie nie anders als in der Kattuujacke
s ae gesehen , auch ging sie nie zur Kirche ,
V t

e aber Sonntags stets , daß man „für sie
Äh * e - Mr schlaues , altes Gesicht sah so

dem eines grünen Papageien ähnlich ,
ß Malier in der Riesenküche stand , und der

Uzige Wesen war , welches sie liebte , daß
<&t» beiden Physiognomien dasselbe Augen -

f 6e»
ei! beobachten konnte . Coeo hieß dieser

Ä . Sotterter Liebling ; und sie pflegte mit
Gespräche zu halten , und nach seiner

?>ung die Menschen zu beurteilen . Mich
z . B . im Anfang nicht besonders gut

>? ŝ e ich glaube ; als sie aber zufällig ein -
| ttj 5 ^ wie Coeo , der im Garten hernmipa -

meinem Erscheinen auf meine Schul -
ri! 110 mit seinem Schnabel zärtlich meine

sichelte , betrachtete sie mich mit gün -
Auge . Der eigentliche Grund ihres

J i ^ ' ßen Wohlwollens für mich lag aber in
I,

1
, daß sie mich brauchte . Sie war ,

Itl ' ft ' Analphabetin und konnte daher
Fi bn » ber lesen noch schreiben . Doch wer
'li 1»et, r siir sie tun ? Mit den beiden Fran -

'iand sie auf Kriegsfuß und Vertrauen
äen Wahrheitsliebe hatte sie auch nicht ; die

Ein
wendbarer

doppelseitig«
rer TlanclI-P

ii* « » ^ ayryeilsneoe yaire ue auai niau , vir
Ä Angestellten aber sprachen ein fürchter -
,ji

>lix
' " anzösisch und hätten ein Diktat von

ftt o
' ? verstanden — und so war ich ihre

i,A zAUflucht . Wenn ich abends vor Tisch
*iii ' fit ^ m , um mir von ihr das Menü
tz .̂ l z,öu lassen , beehrte sie mich manchmal
^ le» ? .' tte , ihr einen empfangenen Brief vor -
C $ t» <!£ ihr eine Antwort darauf zu schrei -
V "Bei 7? enüs hatte früher Madame geschrie -
tz »i>ss diese mutzte so viele Wörter im Lexi -
tt ge^ ^ en , daß sie die „schwere " Orthogra -

^ Mir überließ . Die Angestellten be -
t

"sn {
" e u gemeinsamen kleinen Eßsaal und

% e>tfo gliche Verpflegung , aber es herrschte
W #aJ ' Ieuit &fcf>aft unter ihnen , daß die eng -
C 1 in » n

^ zofe z . B . ein ganz gesondertes
'tlrtUn . ^ adame 's Zimmern führte , und nur
V» smn Mahlzeiten unter ihren Kollegen
!>, -stm ^ iadame äußerte oft , daß die englischen
V ° s>srü meit zuverlässiger seien , als die
© *

fn ! ? - »Wenn ich von ihnen etwas ver -
VkHt e ste, „so kann ich sicher sein , daß es

wenn ich nicht dabei bin ; aber
" dsleute halten sich stets ein Pförtchen

Zersev
Unzerdrückbar und porös elastisch , ist Jersey

hübsch und nicht teuer . Ist ein Material schön,
abwechslungsreich und doch nicht kostspielig und
auch noch praktisch und haltbar dazu — dann
mußte es beliebt werden ! Der Noppenjersey ,
der Diagonal - und Schottenjersey , Homespun
und Krepp , aus der Strickmaschine erzeugt , weit -
eisern mit dem reizenden bestickten Seiden -
jersey , der mit seiner lichten Art sür den Som -
mer und auch für Blusen geschaffen wurde .
Boucle und alle anderen Abarten tragen die
modisch neuen Farben ; dunkelblau mit weiß ,
schwarz - weitz , alle hellen Gobelintöne und auch
das für den Sommer wieder sehr beliebte Elsen -
beinweiß . Auch das Jackenkleid wählt grob -
fädigen Jersey oder feinen Jerseykrepp als
Material . Knöpfe , Gürtel , Lingerie , Schößchen ,
passende Varrels und Handtaschen steigern das
hübsche Aussehen der Frauen in diesem schnei-
dermäßig ausgeführten Jerseyensemble zu bester
Vornehmheit .

Einige markante Kragenpartien , die auf den
neuesten Modellen der großen Salons als Vor -
läufer der Herbstmode zu sehen sind , haben wir
in unserem Bilde festgehalten :

Links bemerkt man die Skizze eines ent -
zückenden , welligen , vorne gekreuzten Steh -
kragens aus halbsteifem Moir ^band in rosa ,
schwefelgelb oder rosenrot , also in Schattierun -
gen . die sich vom dunklen Grunde des Kleides
unter allen Umständen vorteilhaft abheben .

Die nächste Skizze stellt eine aus hellem Satin
verfertigte Weste mit seitlichem Revers und mit
kleinen gestickten Motiven dar . Die vorletzte
Garnitur hat man sich aus Seidensamt her¬
gestellt zu denken ; sie bringt einen vorne zu
einer Masche verknoteten Schalkragen , über den
eine sogenannte „Pierrotgarnitur " fällt . — Das
letzte Bild veranschaulicht einen reizvollen , rück -
ivärts verknoteten Kragen aus Silber - oder
Gold - Lam6 , der auf jedem dunklen Besuchs -
kleid ungemein effektvoll aussieht .

er
aletot

ist für die Morgenstunden im Haufe während
der Herbstsaison immer sehr angenehm , denn
gerade während dieser Jahreszeit neigt man
bekanntlich in erhöhtem Maße zu Erkältungen
und tut also gut daran , sich entsprechend zu
schützen . Flanellpalctots sind keineswegs —
wie vielfach angenommen wird — unelegant ,
sondern können , wenn man sie in schönen Far -

Das leichte Seidenjerseykleid ist mit Seiden -
mustern bestickt und zeigt neuartige Linien und
einen zierlichen Georgettekragen .

Diagonaljersey macht schlank und ist für
Sport . Spaziergang und Arbeit sehr modern .
Farbe : dunkelblau mit grau und weiß schattiert .

Schottenmuster für das Schößchenkleid aus
Seidenjersey .

Nop -penjersey in braunen Schattierungen
wurde zu dem englischen Jackenkleid und dem
passenden Hütchen fassoniert .

Eine Fülle von reizenden neuen Ideen zeigen
die Blusen . Da wird an zierlichem Aufputz ,
an Schleifen , Plissee und Handarbeit nichts ge -

ben hält , sogar sehr apart wirken . Natürlich
wird Wert darauf gelegt , die modernen herbst -
lichen Töne ins Treffen zu führen und — da
man ja die Außen - und Innenseite verschieden
wünscht — ist dazu reichliche Möglichkeit ge -
geben . Sehr dekorativ sind braun - gründe Pale -
tots , aber auch grün - schwarze Modelle nehmen
sich flott aus . Des Kontrastes wegen tut man
gut daran die eine Seite ans glattsärbigem , die
andere aber aus dessiniertem (am besten aus
kleinkariertem ) Material « herzustellen . Als
Grundform kommt fast immer die typische Pale -
totfasson mit Herrenrevers und aufgeschlagenen
Manschetten in Frage . Den Verschluß bildet
eiu schmaler (ebenfalls doppelseitiger ) Gürtel ,
der lose verknotet wird (Skizzen ) .

spart . Beinahe ebenso verwohnt ist man mit
dem Handschuh ; er ist lang , und aparte Man -
schetten zeichnen ihn besonders aus . Den Schal
liebt man bunt , mit einer extra Randeinfassung .

südlichen Weinbergen bei Dijon und war so
billig , daß er gleich tonnenweife in 's Hans kam
und abgezogen wurde . Unsere männlichen An -
gestellten erhielten Jeder sein Deputat von sie-
ben Flaschen wöchentlich , während die weiblichen
sich mit 5 Flaschen begnügen mußten . Die Kut -
scher und Diener aber kauften sich außerdem
häufig noch ein paar Flaschen , die das ' Bier er -
setzten , dazu . Au unsern Spalieren wuchsen so
viele Pfirsiche , daß wir sie nicht bewältigen konn -
ten ; da man keinen Absatz dafür fand , bekamen
die Kühe unserer kleinen Farm sie zu fressen !
Einmal erhielt Monsieur von einem Freunde
einen großen seltenen Fisch aus dem Schwar -
zen Meere , dessen Name mir entfallen ist , und
Marie sollte ihn für eine schnell eingeladene
Gesellschaft bereiten ; aber sie weigerte sich , es zu
tun , „da sie den Fisch nicht kenne, " und es mußte
ein Chef aus Paris herberufen werden , der ihn
kunstgerecht zu behandeln wußte . Er schmeckte
aber schließlich wie jeder andere Fisch ! — Das
Interesse jedoch , welches in unserem Hause alle
anderen in den Schatten stellte , war die Klei -
duug . Madames exquisite Kleider stehen wie -
der wie vor Jahren vor meinen Augen , denn
ihr Anzug war stetö ihrer Umgebung angemes¬
sen , von erlesenstem Geschmack , uud es war eine
Freude , sie anzusehen , obgleich sie nicht mehr
jung war . In den oberen Zimmern unseres
Schlößchens hingen , sorgfältig mit Ueberzügen
versehen , kostbare Kleider , die sie nur ein - oder
zweimal getragen hatte , n . die vielleicht bei einer
Hochzeit an einem Fürstenhofe oder bei einem
berühmten Rennen oder irgend einer hervor -
ragenden Gelegenheit Aufsehen gemacht hatten .
Wenn nuu Madame besonders liebenswürdig
sein wollte , nahm sie meinen Arm nnd tagte :
„ Lassen Sie sich von mir meine alten Kleider
zeigen ! " Und dann enthüllten wir andächtig
die wunderschönen Gewänder , die unbenutzt da
hingen . — Auch Monsieur interessierte sich für
den Anzug seiner Frau , aber in der Zeit , wo
die Rechnungen einliefen , war der Himmel be -
wölkt ! — Von unserer Nachbarschaft sah man
nur wenig , obgleich das Dorf an unser Besitz -
tum stieß . Die Dorfleute genügten sich selbst
und waren ein arbeitsames , sparsames Völkchen ,
das Samstags aus die Sparkasse trug , was es
in der Woche verdient hatte ; und oer sehr wür -
dige katholische Pfarrer hielt ans gute Sitten
in seiner Diözese . Aber man brauchte die
„Herrschaft " nicht . Außerdem waren unser Park
und Garten so weitläufig und schattig , daß man
die schönsten , längsten Spaziergänge darin ma -
chen konnte , während außerhalb der Mauern
sich nur eine ziemlich öde und staubige Land -
straße langweilig ohne Zielpunkt hinschlängelte .
Das Dorf war so wohlhabend , daß ein altes
Legat , wonach allwöchentlich Brot an die Armen
verteilt werden sollte , nicht ausgeführt werden
konnte — es gab eben keine Armen ! Und als
wir Frauen zur Arbeit für den Park brauchten ,
gab es keine Arbeiterinnen , die sich Geld ver -
dienen wollten , und « s mutzten teure gelernte
Gärtner eintreten . — Unsere Familie war trotz
ihrer Abgeschiedenheit im Dorfe beliebt , weil sie
ein Kind , nämlich meinen Schüler , besaß ; denn
Kinder sind in Frankreich etwas Seltenes , nnd
das ganze große Dorf konnte nur vier Kinder
unter 10 Jahren aufweisen ! Ging ich einmal
mit dem Jungen in das Dorf , um irgendeine
kleine Besorgung zu machen , so nickte ihm jeder
uns begegnende Fremde zu oder sprach ein paar
freundliche Worte . — Ich meinerseits vermißte
in Frankreich sehr den Verkehr mit den ein -
fachen Arbeiterfamilien , der in England mit
dem Herrenhause bestand : Die Nähvereine , die
Besuche und kleinen Hilfsleistungen , die man
dort in Krankheitsfällen zur Regel machte ,
brachten einen in beständige Berührung mit den
Dorfleuteu , während in Frankreich niemand
uns brauchte . — Eine hübsche Sitte will ich zum

- Schluß erwähnen : Junge Mädchen von bestem
Rufe , in weißen Kleidern , trugen Sonntags
nach dem Gottesdienst unter einem Baldachin ,
der mit Bändern gefaßt wurde , einen großen
Karb mit geweihten frischen Brötchen nmher
und reichten jedem Kirchenbesucher eins der -
selben . Dafür wurde ihnen der Kirchenpfennig
gegeben , den man sonst in 's Becken wirft , rnd
die andächtigen Besucher hielten ihr so geweih -
tes Brot sehr wert . Elise B a k e,

tl
„Mein Mann §agt .
In den Tagen der schweren Spannung traf ich

einen alten Bekannten , der aus allem Schlechten
immer noch das Gute herausfindet . „Wissen
Sie , was an diesen Krisen das Beste ist ? Daß
man wieder verheiratete Frauen von unverhei -
rateten unterscheiden kann , auch ohne hinzu -
sehen — jede verheiratete Frau nämlich braucht
in solchen Zeiten zumindest fünfmal in zehn
Minuten das schöne Wort : „Mein Mann sagt ."
Ich lachte , aber einmal aufmerksam gemacht ,
schlug auch mir nun dies Wort hundertmal am
Tage ans Ohr : „ Mein Mann sagt . . Und
endlich lachte ich nicht mehr . Waren all die
Frauen , die sich hinter diesem Wort versteckten ,
wirklich nicht fähig selbst die Zeitungen zu lesen ?
selbst die Tatsachen zu begreifen ? selbst sich eine
Meinung zu bilden und selbst zu urteilen ? Ich
will aber mit dieser Frage nicht allein die ver -
heirateten Frauen treffen . Unter den unver -
heirateten gibt es gewiß die gleiche Anzahl , die
sich hinter irgendeiner Autorität versteckt . Nicht
zu leugnen , daß sogar manche berufstätige Frau
ebensowenig die Zeitung zu lesen , wie sich aus
Kursbuch und Kurszettel zu orientieren ver -
steht . Ueber die Notwendigkeit , sich selbst mit
dem Kursbuch auseinander zu setzen , ist bei
Beginn der Reisezeit genug gesagt . Wer über
den Tagesbedarf hinaus Geld in die Hand
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bekommt unö damit wirtschaften muß , wird
schließlich gezwungen , sich auch mit Kurszettel
und Börsenberichten anzufreunden . Aber die
Zeitung lesen nvch viele Frauen — wie übri¬
gens auch die meisten Männer — zu keinem
andern Zweck , als nur die eigne Meinung bc -
stätigt und alle Andersdenkenden recht ver -
ketzert zu sehen . Ich meine aber : Eines ManueS
Rede ist keines Mannes Rede, - man muh sie
hören alle beede ! Wer sich selbst wirklich ein
Urteil unö eigne Meinung bilden will , darf sich
nicht einer einzigen Zeitung verschwören . Man
musz vor sich selbst auch gelegentlich die Gegen -
Meinung zu Worte kommen lassen . Dann erst
lernt man sehen , wie stark die fachlichen Mel -
düngen in jedem Blatt parteipolitisch gefärbt
werden . Dann erst lernt man zwischen
Meinung und sachlicher Meldung über -
Haupt unterscheiden . Jedenfalls sollte jede
Frau , die Gelegenheit dazu hat , in un -
ruhigen Zeiten öffentliche Lesehallen aufsuchen ,
um dort neben der allzu gewohnten Meinung
der eignen Zeitung auch die Stimmen der füh -
renden Blätter der Gegenpartei zu hören ! Doch
genügt es nicht , nur allein die Tatsachen von
heute kennen zu lernen , sondern jeder Staats -
bürger und auch jede Staatsbürgerin sollte auch
die Ursachen zu ergründen suchen , aus der sich
die Welt von heute aufbaut . Kaum eine unter
zehn Frauen ist sich z . B . über Ursache und
Wirkung der Inflation von 1922 —23 wirklich
klar geworden , und doch kann mau nur dadurch
ein klares Bild auch der heutigen Schwierig -
keiten gewinnen . Jede gntgeleitete Stadt -
bücherei kann volks - unö weltwirtschaftliche Bü -
cher nennen , aus denen man selbst so viel lernen
kann , daß endlich dies dumme Wort aus den
weiblichen Debatten schwinde : „Mein Mann
sagt . . ." Margarete Bote ,

Zum Gedächtnis
Ende Juli starb die unter dem Künstler -

« amen Odys in ganz Europa bekaunte -T ä n -
z e r i n A u g u st c von E r l e r . Sie war die
Tochter des Bildhauers Franz von Erler , dessen
wundervolle Arbeiten die Wiener Votiv -Kirche
zieren . Odys wurde seinerzeit als Tanzphäno -
men vom Maler Schramm entdeckt . Sie ge -
langte rasch zur Berühmtheit und wurde in
allen Großstädten als Star stark gefeiert . 1914
wurde sie, die gerade in Paris gastierte , in der
Pikardie interniert . Als sie über Italien in
die Heimat zurückkehren konnte , wurde die
schöne Frau , (Lenbach und Tadema haben sie
gemalt , Rodin hat eine reizende Büste von ihr
geschaffen ) wieder mit ihren „Tänzen der Schön -
Hdt " sehr beliebt . Hervorragend war ihr Schön -
heitssinu , der sich in jeder Bewegung und in
ihren Kostümen kundgab .

Eine Trau kämpft für Indien.

Vergessen Sie nicht für die heißen Tage

Aka-nuid (Erfrischungsfiuid)
mitzunehmen

' Wirkt Wunder bei Ermü¬
dung u . Erschlaffung . Der
Förder . körperl . u . geistig .

U. Wohlbefindens . Ein Ver-
«« such wird Sie überzeugen .

Erhältlich in Apoth ., Drog .
Reformhäusern usw.
Preis zu 1 , 2, 3 Mk .

Niederl . bei L . Fiebig , Adlerstraße .
Allein Herstell . Aug . KQnzel , Karlsruhe ,
Biologisches Laboratorium , Mathystraße 11 .

Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt

Wie eine Plastik des Mittelalters .

Nr . 22^
ab

Die Schauspielerin Helene Thimig als „Glaube " in der Aulführung des Legcndenspiels „Jeder¬
mann " bei den Salzburger Festspielen . Unten links : Max Reinhardt , der Schöpfer und Regis¬

seur der Salzburger Festspiele . ( Vergl . unser Feuilleton vom Montag .)

für die Kücbe.

Sarojini Naidu ,
die .Führern , der indischen Frauenbewegung
die als AnhLngerin Gandhis mehrfach im Ge¬
fängnis . gesessen hat , wird nun an Stelle von
Mahatma cvandhi zur zweiten RounS -Table -

Konferenz nach London gehen .

ftsu !l>altl>umsr.
Die beste Methode . „Wie reinigst du eigent¬

lich Seine Teppiche , Helene ?"

,^Ja , ich habe schon alles mögliche versucht ,
aber Sas Beste ist immer noch , Satz ich sie von
meinem Mann ausklopfen lasse .

"

Wie man 's macht . . . Arzt : ./Sie Surfen oben
Ihrem Mann keinen starken Kaffee geben , Frau
Lemke , davon wirS er zu aufgeregt !"

.,Ja , Herr Doktor . . . aber wenn ich ihm
Sünnen Kaffee gebe , regt er sich auch auf .

"

Umgekehrt . „Du vergißt stets , Saß Su ver -
heiratet bist , wenn Su eine junge Hübsche Dame
siehst ."

„ Im Gegenteil : graSe Sann muß ich daran
Senken ."

Huhn in Eiersoße . Man kocht zwei kleinere
Hühner mit Wurzelwerk weich , läßt sie in der
Suppe kalt werdeu und zerteilt sie dann . Bon
der Suppe nimmt man dann etwa K Liter , fügt
einen Löffel Essig hinzu , gibt vier Dotter hinein
sauf Salz kosten ! ) und schlägt auf Dunst eine
dickliche Creme , die man salzt . Feingehackter
Schnittlauch , eine Messerspitze Kapern u . weihen
Pfeffer darangeben , über die zerteilten Hühner
gießen und kalt fulzeu lassen . Man garniert
die Hühner mit Zitronenscheiben und Butter -
teigkrapferln .

Hühner mit Krebsfiilluug für K Personen .
Man kocht 15—20 Krebse ab , löst das Fleisch aus
Scheren und Schwänzen , schneidet es sein und
mischt es mit den in Butter leicht überbratenen
und zerhackten Hühnerlebern . Aus den Krebs -
schalen bereitet man etwas Krebsbutter , oie man
in einem Napf zu Sahne rührt , mit einem gan -
zen Ei und zwei Eidottern , etwas in Milch
geweichter und wieder ausgedrückter Semmel ,
drei in Butter gedünsteten und fein gehackten
Champignons , dem Gemisch von Krebsfleifch
und Hühnerlebern , Pfeffer , Salz vermischt .
Damit füllt man zwei kleinere , gut znrechtge -
machte junge Hühner . Nachdem man dieselben
zugenäht , brät man sie in steigender Butter
unter fleißigem Begießen im Ofen gar . Die
Soße wird sämig gemacht und abgeschmeckt .

Käserand als Borfpeife . Man entrindet fünf
Weißbrötchen , blättert sie fein auf und weicht sie
leicht in Vi Liter Milch . Mit einer Prise Salz
und Pfeffer dünstet man sie nun in M Pfund
Butter und verrührt sie gut . Dann gibt man
4 Eigelb , sowie je 50 Gr . Schweizer - und Par -
mesankäse , sowie K Pfund feingewiegteu Schin¬
ken dazu unö hebt zuletzt den steifen Schnee der
4 Eier darunter . Man füllt nun die Masse in
die gebutterte und ausgebröselte Randform
söarf nur 'A voll sein ! ) und kocht den Rand eine
Stuude im Wasserbade . In die Mitte füllt man
beim Anrichten grüne Erbsen , Spargel , Pilze
oder ein feines Ragout .

Lebersuppe . Rohe Leberwürfel brät mau
saftig in Butter gar und wiegt sie danu fein .
Diese Masse übergießt man mit frischer Fleisch -
bouillon oder Extraktbrühe und läßt die Leber -
masse darin durchkochen . Dann setzt man der
Suppe einen Eßlöffel saure Sahne und zwei ge -
schlagene Eiweiß zu . Diese kräftige , nahrhafte
Suppe eignet sich ganz besonders zu Krankenkost
wie auch zur Pflege Genesender .

Flcischcrfatzqcrichte für den Sommer . Ab -
gekochte Kartoffeln werden geschält , in Scheiben
geschnitten und auf beiden Seiten in heißem
Fett gebraten . Indessen verquirlt man 2 bis
3 Eier mit wenig Milch , 1 Löffel geriebenem
Käse , Salz und gehackter Petersilie , gießt die¬

Ein Aufbau
und ohne Vertrauen zu unserer Volkswirtschaft ist

ohne Sparen
undenkbar .

Sparen ist deshalb Pflicht !
Spare bei den öffentlichen Sparkassen !

£$ GCiGnl & Q a k'e*en öute Sicherheit und vergüten zeitgemäße Zinsen !

Wer spart vermehrt seinen Wohlstand und hilft am Aufbau unserer Volkswirtschaft .
Wer seine Ersparnisse der Wirtschaft auf irgend eine Weise entzieht , schädigt sich
selbst und die Allgemeinheit .

». BezirHs -SnarKasse Durlach
Oeffentliche Verbandssparkasse nimmt Spareinlagen bei guter

Verzinsung von jedermann entgegen ,
Kassenstunden : Samstags , vorm . 8— 1 Uhr , an den übrigen Werk¬

tagen vorm . 8— Yi \ Uhr , nachm . A3— A6 Uhr .

erstarrt , so nimmt man den Rand - - t
streicht die Torte mit Schlagsahne kurz
Servieren . pi

Dicke Milch , eine gesunde Erfrischung .
^

der gesundeste » und zugleich nahrhatte !

frischnngen für den Sommer ist die ma •
ltj:

Allerdings mutz auch sie , wie jcSes Ger y
Sorgfalt bereitet werden , soll sie BenaU ^
Ist die Oberfläche schon pelzig , runzc
grau , zeigen sich unter der Rahmia >>^ ^ s>!'
Gasblasen und setzt sich eine n?äsier >ge ^ ^
feit von der Käseschicht ab , so ist die1 « »

crjj»
zu alt und sollte nicht mehr gegessen
Am besten gießt man die frische Much , , i';
Glas - oder Porzellanschalen , die cnw ij
Vi Liter fassen und stellt sie, leicht über ^
einen gleichmäßig warmen Raum ,
Sonne . In zirka 24 StnnSen wird die .
Konsistenz erreicht sein , eine glatte Hai "
der Oberfläche gebildet haben nnd die
Milch gallertartig sein . Man ißt die o >a |ir
auch mit Zncker lin vielen Gegenden «
Zimt ) und geriebenem Schwarzbrot
vielfach aber auch mit frischem oder ge
Obst oder nur mit Fruchtsaft . Um ein i "

<r
frischendes und durststillendes Getränt «

j(I:
halten , quirlt man sie mit Zncker und i

sie in Gläsern . Auch eine vortrefflich ^ n
-

stellt man daraus her : Die obere ^
abgenommen und mit dem Saft einer o ^
Zucker und einem Eigelb schaumig 8 e ' .

'
jä

Die übrige abgesahnte Milch schüttet w
einen Durchschlag zum abtropfen , legt
nach auf den Boden einer Glasschaic , jfj
eingezuckerte frische Früchte und oben -

^
Sahnenschani » , der mit Früchten verzier

vas Durchpassieren
von Jruebtsäften

wie wir sie aus Johannis - nnS
Aepfeln , Quitten und Brombeeren zwe»
stellung von Gelees gewinnen , ist
zeitraubendes und im allgemeinen umiw y.
Geschäft , das unsere Hausfrauen men m
durch abzukürzen und zu vereinfachen
daß sie die gekochte Fruchtfleischmasse t"
Tuch auspressen . Durch die hierbei "
Gewaltantvendnng leidet aber nicht

ses über die gebratenen Kartoffeln und läßt das
Gericht auf beiden Seiten in der flachen Pfanne
bräunen . Es wird recht heiß serviert , mit ge-
riebenem Käse bestreut und halbierten Tomaten
nnS Salatblättern umgeben . — Gemüse -
Pfannkuchen . Man backt zwei gleich große
Pfannkuchen , aber jeden nur aus einer Seite ,
legt den einen mit der uugebackenen Seite anf
eine gebutterte Form , darauf beliebiges , fertig
gekochtes eventuell übrig gebliebenes Gemüse
und als Schlutzdeckel den zweiten Pfannkuchen
mit der ungebackenen Seite nach oben . Mit
etwas saurem Rahm übergössen und geriebenem
Käse bestreut , wirb das Gericht etwa eine halbe
Stunde überbacken . — Reisauflauf mit
Pilzen - 28V Gramm Reis mit Tomatenmark
weich kochen , aber so , daß er noch körnig ist .
Etwa 1 Pfund Pilze gründlich reinigen , in
Scheiben schneiden und in Butter mit gehackten
Zwiebeln weich dünsten , gehackte Petersilie
überstreuen . Lagenweise in eine gebutterte
Form Reis und Pilze schichten , mit Reis ab -
schließen und ein in Sahne verguirltes Ei über -
giehen . Die Form ca . eine Stunde im Ofen
backen , eventuell Tomatensauce nebenher reichen .

Psirfichbiffen . Pfirsiche werden halbiert , ent -
kernt , die Haut abgezogen und in Zuckcrwafser
weich gekocht - Kekse in der Größe eines Psir -
sichs legt man ans eine flache Platte , beträufelt
sie mit dem Pfirsichsaft und läßt sie einige Zeit
durchziehen . Dann bereitet man eine Manöel -
creme und legt nun zunächst auf jeden Keks
eine Pfirsichhälfte , darauf eine bedeckende Schicht
Mandelcreme und überzieht jeden Btssen mit dem
dicklichen Psirsichsaft , den man mit roter Gela¬
tine vorher gerundet hat . Auf ein Viertel -
Itter Saft drei Blatt Gelatine .

Rohkostplatte . Halbierte Tomaten werden mit
der Schnittseite nach oben gelegt , mit ge -
riebeuem Rettich bestreut und dazwischen hart -
gekochte halbierte Eier gelegt . Das ganze um -
gibt man mit kleinen Rosen von rohem
Blumenkohl , überstreut es mit Kapern , über -
gießt es mit einem Aspik aus Fleischbrühe oder
Fleischbrühwürfel uud läßt es erstarren . Das
Aspik wird gestürzt uud Remoulaöeutunke dazu
gereicht .

Schnell zu bereitende Fruchttorte . Auf eine
Tortenplatte stellt man den Rand einer Spring -
form und belegt den Boden und inneren Rand
möglichst lückenlos mit Keksen . Borher hat
man beliebiges , eventuell auch gemischtes Obst
mit wenig Wasser und dem nötigen Zucker auf -
gekocht und den Saft mit weißer oder roter
Gelatine ( je nach Art der Früchte ) verdickt .
Mit Früchten unö Keksen füllt man nun lagen -
weise die Form , abschließend mit Früchten , und
stellt die Torte kalt . Sind die Früchte völlig

d£xOCudwv>chßmel
beim Durchpassieren ton Fruchtsaft̂

zum Auspressen benutzte Tuch und VrZtfK
unter im letzten Augenblick , das abAA
Fruchtfleisch aufs neue in den Frücht >
leerend , sondern es werden auch
Fruchtfleischteilchen durch den Stoff ^ ,i> .
durchgepreßt , daß es unmvglich ist . jä
gewonnenen Saft ein glanzhelles » nf u# ,
erst haltbares Gelee herzustellen .
einfaches Hilfsmittel , Surch dessen
wir dem Fruchtsaft Zeit zum Ablauf „i
können , besitzen wir im Kücheitiw r^ im ,
- Hocker . Derselbe wird , wie hier ver «m ^
mit der Sitzfläche auf den Tisch gestellt ' gm
ber Höhe der vier Beine ein Tuch und " -
der Beine ein zweites Tuch gespannt . «

ö c
letzteres die gekochte Obstmasse naa ? . ,
aufgeschüttet wird . Dieselbe nimmt 1 - » (
Abtropfen unsere Zeit nicht in AnM
Saft erfährt im zweiten Tuche eine
Reinigung unü landet so vollkommen
dem untergestellten Gesäß .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Reichsbank am Medio.
Notendeckung steigt auf 39 .? °/-> — Erleichterung des Status .

Ausweis der Reichsbank vom IS . August
sich in der zweiten Augustwoch : die gesamte

der Bank in Wechseln und Scheck» ,
' « tiiin unö Enekten um 542,8 aus 3306,8 Mill , Rm .
fotik. i » • I » i einzelnen haben die Bestände an
illij ^ Zwechscl« und - schccks um 358 .7 Mill . auf
®!m * •# . Rm . und die Lombardbestände NM 67,7
#|t if .fÜ ' 89,9 Mill . Rm . abgenommen . Bestände
U«/W ' ch^ wechs- ln

' "
die am Ende der Vorwoche

betragen hatten , sind nicht mehr" 'Wien .
' :,fm-

«
'

tttmen
' *5 8 ® a n ' n 0 ' c n und Rentenbankschiinen

SPS« sind 144,1 Mill . !>im . in die Kassen der
zurückgeflossen , und zwar hat sich der Um -

<H7z
"
K, .Aeichsbanknoten um 138,3 Mill . Rm . aus

nfn
'

i.^: ' ? • Rm . und derjenige an Rentenbankschei -
Trn, ."? . Mill . auf 403,3 Mill . Rm . verringert ,
' «»f »ü" ^ ^ cn ® haben sich die Bestände der Reichs -
höh, ^ Rentenbankscheinen aus 24,J Mill . Rm . er -
Jim m Ie fremden Gelder zeigen mit 525,6' " m . eine Abnahme um 255,0 Mill . Rm .

Die Bestünde an Gold und deckungssähi -
gen Devisen haben sich um 10,6 Mill . aus 1682,8
Mill . Rm . erhöht . Im einzelnen haben die Gold -
bestände nm 760 000 Rm . aus 1365,8 Mill Rm . und
die Bestände on deckungsfähigen Devisen um 9,8 Mill .
auf 317,0 Mill . Rm . zugenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold und
dcckungsfähigc Devisen beträgt SO,7 Prozent gegen
38,2 Prozent in der Vorwr .che .

Lombardsatz -12 «.
Berlin . 18 . Slng . lEinenbcricht .) Wie wir

hören , ist der Lombardsatz der Reichsbank mit
Wirkung vom 19 . Ananft ab um 3 auf 12
Prozent ermäbint worden . Der Diskont -
sat; ist unverändert mit Ist Prozent beibeffalten
worden .

Arbeitsabkommen Adlerwerke mit NAG-Büffing.
°l? rankl .. . . _ . ... . „ . . . . . . . .. n „ v

V ' 18. Aug . Wie wir erfahren , haben die
»li

'
c ' ' ' vorm . Hrä ?. Kleyer A . - G . in Frankfurt

i>!.A ^ . Gebiet des L a st w a g e n b a n e s mit der
' ' ' " A Bereinigte Nutzkraftwagen A .-G . in

d«h z> « ^ g ein Abkommen dahingehend getroffen ,
» i ^ G . - Büssing einen 1 % - und 2 - T o n -
>« e . a st w a g e u für Rechnung der Adler «
^ »i «j verftcrit , der von Frankfurt aus unter
" ' fei-m » en Adler -Büssing vertrieben wird . Dia

°^ ke stellen lediglich noch einen kleinen Lieser -
^ 0 bis 750 Kilogramm Tragfähigkeit her .

ttg i e* hören wir , baß die Adlerwerke ihr bekann -
tthim .. , reib Maschine nabkommen mit der
ij ^ vhwerkc Nürnberg A . - G . auch aus Fahr -

» usgedehnt haben . Demzufolge wird
ie| . „ ® . fttnfttfi ein billigeres Adler -Fahrrad her -
tir -I « Während Adler selbst das bisherige Rad wei -
Sin » " " r ' jlett . Die Adlerwerke entlassen rund 1400'' »NN
>: ! » «Hê t

'
ii . i ^ et Belegschaft , die damit auf 800 zurück

'ji, setzt 82 Stunden Wochenarbeitszeit . Man
damit , einen Lagerabbau herbeizuführen .

^
Nordwolle -Einigung .

18 ' Aug . (Eigenbericht . ) Zu den heut « in
^ Ukti f*cfÜÖtteii Besprechungen Über die Rekon -
J" ftä» k

n ®e ' m Nordwolle -Konzern hören wir von
^ Nian Seite , baß die Verhandlungen eine völlige
fauS ! , S Mischen dem Konkursverwalter und den
«in, ^ »ubigcrn gebracht haben . Man hat beschlossen ,

ue Gesellschaft zu gründen , in die die
^ ib». .. Hauptwerke des Konzern einzubringen sind ,
üabkn " ahcrx Einzelheiten werden vorerst keine An -
d«r, ^ ,^ >nacht . Man will vielmehr hierüber erst in

kommenden Freitag einberufenen Gläubiger -
"" " mtttn « Bericht erstatten .

^ kernationales Zinkkartell gegründet .
18 . Aug . Die heute in Paris geführten

Ichlub ? ^ ngen führten ju einem endgültigen Ab -
fttit ftt c® Internationalen Zinkkartells . Mitteilun -
« j. Einzelheiten der Gründung stehen bevor .
«on .° °kannt wird , ist Direktor Richard M ertön
tatWw 1 Metallgesellschast in Frankfurt a . M . zum

^ ' tretenden Vorsitzenben bestellt worden .

Chilesalpeter wird billiger .
dk M «. 18 . Aug

gemeldet wiro . oeovitajngi
be t

' " ' Peterpteisc für den europäischen Markt
®Zusetzen . Diese Absicht wird auch von der

Ä» , Vertretung bestätigt . Beschlüsse über das
»ich,

9® der Preisermäßigungen scheinen jedoch noch
k°ift,,.^ ^ uliegen . Sollte die Absicht zur Durchführung
' 'Wrt wird man hierin den Beginn eines
? f tfÄ n Pretskampses erblicken müssen .
°!rx >.? ^^ eraldirektor von Gebrüder Guggenheim hat

jz erklärt , daß die Maßnahme den Zweck habe ,
Konkurrenzkampf mit dem synthetischen Stick -
auszunehmen .

( Funkspruch . ! Wie aus Santiago
* gemeldet wird , beabsichtigt die Eosach die

H

^ anznngsverboi
für Baumwolle ?

^ Uer Vorschlag zur Rettung des Marktes .
Staates Louisiana hat an

Bundessenatoren und Kon -
o» „ auer Banmivollstaaten eine Ein -

^ ciy ?ur Teilnahme an einer am 21 . August in
^ ! r jJ l ' ea ns stattfindenden Konferenz ergehen lassen .
^ ichs ° ugreß soll « in Gesetz beschließen , wonach im

» f l Jahr keine Baumwolle an -
°U> ,

' an,t werden darf . Der Gouverneur von
[°l ' ior Sm ' ft der Anschauung , daß eine derartige so -

(t ^ en . Maßnahme die Prosperität der Südstaaten
l»tep - rhlrser Kcit zurückbringe und den diesjährigen
°' I(6pn wesentlich höher gestalten würde . In -

llnÄ« er den Pflanzern geraten , die Baumwolle
5 Un» ieboch mit dem Verkauf zu warten , bis

" rgeschlagene Gesetzesvorlage durchgeführt ist.

Reis .
z . Ein Weltmarktartikel.

^ l!rm ? ^ vrcife bewegen sich gegen den Sirom der
cni - en Warenboisse . Seil einigen Wochen ist

^ et >>„
^^ svrochcncr Hausse n m s ch w u n g ein -

?» " - der im Widerspruch zu der Preisbewegung
i ' biJ n " übern Warenmärkten steht . Bezeichnend

Al>.. . größere Nachfrage ist die Tatsache , daß am
Sltt "E" allein in Burma 89 OVO Tonnen Reis

ladnng waren gegen 46 000 Tonnen im
?»f Dieser verstärkte Bedarf ist vor allem

ü k Ie ungeheuren U eberschwemm ungs -
?>!» zurückzusühren , die China , aber auch In -

. letzter Zeit erlitten haben . Sämtliche gro -
" ' r ^ j^ ' s -Lagcrhänscr in China sind vollkommen
* ' ' er» <■und das gleiche gilt von der noch auf den
Ä e;" stehenden Reisernte , so daß diese Gebiete
2 8ffet,.~ akuten Hungersnot bedroht werden . Die
» des Silberpreises , die zuletzt im Zusam -

j
" mit der Wiedereinführung der Silberwäh -

I £-eJ ifo zu verzeichnen gewefen ist , hat die

^ i»
°
n ^

^ ouverncnr des
Gouverneure ,>»dMeordnete aller

in
W

- - ast
'

i° î Äig

Chinas etwas gesteigert und somit eben -
der erhöhten Reisnachfrage beigetragen .

. ->■ haben die Produktionseinfchränkungen ,
h-" Indien und Siam durchgeführt wor -
Iii -Hfl » en Preisumschwung begünstigt . Wie weit
r? d» . ^ °/knappung bereits fortgeschritten ist , läßt

' ? ? ersehen , daß die japanische Regierung
t s s . „ hrvirbot sür Reis erlassen hat . Die e u r o -

h « ur
" 3W ä r It e sind von der Retshausse vor -

>? Mc -»wenig in Mitleidenschaft gezogen worden ,
-? de , ' „" ' it sür italienischen Reis im Gegensatz'

. Entwicklung der Notierungen im Fernen
auin verändert sind . Für die Deckung des

deutschen Bedarfs sind aber im allgemeinen die
asiatischen Märkte von großer Bedeutung , und bei
einem Anhalten der Preissteigerung muß man daher
auch mit einer Verteuerung unseres ReiSkonsumt
rechnen . Da Reis gerade sür die am wenigsten be -
mitteilen Bevölkerungsschichteu alS Nahrungsmittel
eine große Nolle spielt , ist dies zu einem Zeitpunkt ,
wo überdies eine neue BrotpreiSsteigerung droht
sehr bedauerlich .

Ziundfunkstatistik.
Deutschland erst an 7. Stelle .

Aus Anlah der Deutschen Funkausstellung in
Berlin gibt das geschÄftsfübrenSe Vorstands -
Mitglied des Verbiiultes der Funkindustrie , Dr .
Erwin Michel , eine Darstellung d ? r Entwicklung
der Funkwntschast , der wir folgendes entneh -
men :

Anfang 1980 betrug die Zahl der Rundfunk -
teiln >. hmcr in der Welt rund 32/ - Millionen ,
Ä. l>. bei einer Gesamtbevö ' kerung der Erde
mit 1,9 Milliarden entfielen 17 Rundfunkteil¬
nehmer auf 1000 Einwohner . Bei einer An -
nähme von durchschnittlich vier Personen je
Haushaltung sind öS von 1000 Haushaltungen
mit Rilnösunkcinrichtungen versehen . An erster
Stelle in der Rnndsnnkdichte steht Nord - und
Miltelamerika mit 38 Teilnehmern auf 1000
Einwohner , «>» zweiter Stelle Ozeanien mit
und erst an dritter Stelle Europa mit 34 Teil -
nehmern je 1000 Einwohner . An der Spitze der
Länder mit größter Nundfunköichte steht Däne -
mark , da hier bereits rund 50 v . H. sämtlicher
Haus -haltuugen am Rundfunk angeschlossen sind
An zweiter Stelle stehen die Vereinigten Staa -
ten mit 44 v . H . Beteilisnng der Haushaltungen
am Rundftlnkempfang . Es folgen sodann
Schweden , Groß - Britannien , Oesterreich , Hawaii
und erst an siebenter Stelle Deutschland . Nach
den Zählungen am 1 . April 1931 wurden im
Deutschen Reich über 3,7 Millionen Rundfunk -

teilnehmen ermittelt , d . h . 24,3 Teilnehmer , be-
zogen ans 100 Haushaltungen - Am vorher¬
gehenden Jahre lvar die gleiche Ziffer mit 21,1
festgestellt worden , so daft die Ausbreitung
des Rundfunks in Deutschland auch trot ?
allgemeinen K o n j u n k t u r r ü ck g a n g e s
erhebliche Fortschritte gemacht hat . Der
Absatz von Funkgerät ist im Jahre 1930 gegen -
über dem Vorjahre trotz starker Einschränkung
des allgemeinen deutschen Produktionsvolumens
gestiegen , und zivar sowohl wert - als mengen -
mäßig um ungefähr 30 Prozent . Es ist aller -
dings Tatsache , daß die Läger bei Industrie
und Handel noch erhebliche Bestände aufweisen .
Auf der andern Seite dürften auch im nächsten
Jahre noch die absatzfördernden Einflüsse eine
erhebliche Bedeutung erlangen , nämlich die
Schaffung verbesserter Empfangsmöglichkeiten
durch den weiteren Ausbau eines starken Sen -
dernetzes , durch die Ausstellung von Nltrakurz -
wellensendern .

Was die Exporttätigkeit der dent -
scheu F u n k i n d u st r i c betrifft , so gelang es ,
die Ausfuhr von 61000 Doppelzentnern im
Jahre 1929 auf rund 75 000 Doppelzentner im
Jahre 1980 , also um 23 v . H . zu steigern . Der
Wert der Ausfuhr stieg von 1929 aus 1930 von
09 auf 78 Millionen Reichsmark , also um l4
v . H . Auch das erste -Halbjahr 1931 weist gegen -
über dem ersten Halbjahr 1930 wiederum eine
Exportsteigerung auf , und zwar mengenmäßig
um 23 v . H . , wertmäßig um 10 v . H . Da aber
durch Geltendmachung von Patentrechten ein -
zelne Auslandsmärkte verschlossen oder erheblich
eingeengt werden dürften , so werden die Be -
mühungen um die Erweiterung und nm die
Erschließung neuer Erportmärkte besonders
verstärkt werden müssen , zumal der Inlands -
absatz eine Berminderuna erfahren wird .

Betriebseinschränkungen bei den Trick - Zellstosfwer -
kcn . Tic Trick - Zellstofswerke Kehl , bisher eines der
beflbeschäftigten Werke der Branche überhaupt , sehen
sich laut „B .L .D ." durch die wirtschaftliche « Verhält -
nisfe der letzten Zeit und den dadurch hervorgeruse -
nen Absatzmaugel gezwungen , auch ihren Betrieb
wesentlich einzuschränken . Zunächst soll die sogenannte
„ alte Fabrik " völlig stillgelegt werden , wodurch etwa
40 Arbeiter überflüssig würden . Um aber eine Ent -
laffung in größerem Umfange zn vermeiden , soll im
Einvernehmen mit dem Betriebsrat eine vierte Schicht
eingelegt werden , wodurch die wöchentliche Arbeitszeit
die schon seit einigen Wochen nnr noch süns Tage
beträgt , ans »0 Stunden herabgesetzt wird . Trotz -
dem wird es kaum möglich sein , alle Arbeiter unter -
zubringen , so daß etwa 26 Leute entlassen werden
müssen .

Eisenwerk KaiserSlautcr » A .-G , Kaiserslautern .
Der Bruttogewinn ging in dem am 31 . März 1931
abgelaufenen Geschäftsjahr sehr erheblich und zwar
von 1 072 042 aus (585 464 Rm . zurück . Demgegenüber
erforderten Handlungsunkosten ß51029 (853 796) Rm . ,
so daß nach nnr 71125 <142 370) Rm . Abschreibungen
unter Berücksichtigung von 70 057 Rm . Gewinnvortrag
ein Verlust von 16 658 Rm . verbleibt . Während im
Vorjahre die Vorzugsaktien nach satzungSgemäß
8 bczw . 7 Prozent Dividende erhielten , bleibt jetzt
das gosamte Aktienkapital von 753 000 Rm . crtragö -
los . Voraussagen sür das lausende Geschäftsjahr
können nach dem Geschäftsbericht , dessen Hauptinhalt
bereits wiedergegeben wurde , angesichts der unsicheren
politischen und wirtschaftlichen Lage nicht gemacht
werden .

Bier unier Steuerdruck.
Die Folgen der Niersteuer-Erhöhungen . - Rückgang des Bier -Konsums.

Vom deutschen Brauerbund wird uns geschrie -
ben :

Nachdem im Vorjahr die Reichs -Biersteuer
um ruud 50 Prozent erhöht wurde und im Lause
der letzten Monate auf Grund der Notverord -
nuugen vom 26. Juli und 1. Dezember 1930 in
der Mehrzahl der Gemeinden die Gemeinde -
Biersteuer verdreifacht bis verfünffacht worden
ist , zeigt nunmehr der neueste amtliche Aus -
weis über die Bier - Erzeugung im 2 . Kalender -
anartal 1931, wie verheerertd die Folgen dieser
Steuerübersetzungen für die Brauindustrie des
gesamten Reiches sind . Seit Beginn des Jahres
1929 hat der Bierausstoß folgende Entwicklung
durchlaufen :

Januar —März . .
April —Juni , . .
Juli —September .
Oktober —Dezember

1929
Hektol .

10 921 098
15 318 913
17 780 349
13 074 271

1931
Hektol .
9 011 630

11 945 224

1930
Hektol .

11 904 199
14 695 780
14 021 559
10 757 299

1931
weniger als 1980

— 24,3 %
— 18,7 %

Januar —März .
April —Juui . ,

Wenn es zunächst aussehen könnte , als wenn
der Absatzrückgana im 2. Kalendervierteljahr
1931 gegenüber dem Vorjahr geringer war als
im ersten Quartal , so ist zu bedenken , daß das
1 . und 2. 5ialendervierteljahr 1930 als Ver -
gleichszeiträume nicht gleichwertig sind . Biel -
mehr hat sich im 2. Kalendervierteljahr

' 1930 be-
reits die am 1 . Mai in Kraft «etretene Reichs -
Biersteuererhöhung um 50 Prozent ausgewirkt ,
so daß schon damals gegenüber der Zeir April
bis Juni 1929 «in starker Rückschlag eingetreten
ist . Man wird also die gegenwärtige Entwick -
luug besser mit dem Jahr 1929 ols mit dem
Jahr 1930 vergleichen . Dann zeigt sich im Jahre
1931 gegenüber dem ebengenannten Jahr 1929
im ersten Vierteljahr ein Rückgang von 17,5
Prozent , im 2 . Vierteljahr bereits ein solcher
von 22,1 Prozent .

Am schwersten betroffen von dem allgemeinen
Rückgang des Bierabsatzes sind die Gebiete mit
starkem Wein - und Mostkonsum . Hier sind na -
mentlich die Landes -Finanzamtsbezirke S t̂utt -
gart , Karlsruh « und Darmstadt zu nennen .
Obgleich der Bierabsatz in diesen Gebieten be-
reits im vergangenen Kalenderjahr nnr noch
eine Höhe von wenia mehr als 50 Prozent der
zu vergleichenden Vorkriegsgrößen aufwies ,
während im Dnrchschitt des gesamten Reichs -
gebietes 73 Prozent des Vorkriegsabsatzes fest-

gestellt wurden , ist anch in diesen Gebieten im
ersten Halbjahr 1931 ein w e i t e r e r s ch a r f e r
Rückgang beobachtet worden . Da die Ernte -
auslichten sür Wein und Obst in Süddeutschland
ungewöhnlich gut sind , ist zu befürchten , daß der
Bierabfatz unter dem Druck der steuerfreien
Konkurrenz von Wein und Most noch weiter
zum Erliegen kommen wird .

Besonders bemerkenswert ist , daß dieses ganze
Unheil durch steuerliche Maßnahmen hervor¬
gerufen worden ist , die auf der anderen Seite
den öffentlichen .Haushalten kaum Mehrein -
nahmen gebracht haben . Während das Atehr -
aufkommen an Reichs -Biersteuer auf Grund der
rund 50prozentigen Erhöhung auf mehr als
35 Prozent der bis dahin bestehenden Eingänge
aus dieser Steuer geschätzt wurde , sind in Wirk -
lichkeit in den ersten zwölf Atonalen , die auf
das Inkrafttreten der Biersteuer -Erhöhung
folgten , aus dieser Quelle bei der Reichskasse
nur 12,2 Prozen ? mehr eingegangen als im
Vorjahr . Hält man diesem Ergebnis die Rück -
schlage für die sämtlichen Brauereien und für
die gesamte Volkswirtschaft gegenüber , sowie
ferner die aus diesen Rückschlägen entspringen¬
den Einbußen an Aufkommen aus allgemeinen
Steuern , so wird man erneut feststellen müssen ,
daß es sich bei den Erhöhungen der Reichs » , so -
wie der Gemeinde -Viersteuer um völlig geschei-
terte Experimente gehandelt hat , deren baldige
Rückgängigmachung nicht zuletzt auch im In -
teresse einer Stabilsierung der Reichssinauzen
liegt .

In diesem Zusammenhang muß ganz beson -
ders darauf hingewiesen werden , daß der oft
ge 'iörte Einwand , der außergewöhnliche Rück -
gang des Bier - Absatzes sei in erster Linie auf
die allgemeine Wirtschaftslage » nd das große
Ausmaß an Arbeitslosigkeit zurückzuführen , in
keiner Weise stichhaltig ist . Nicht allein über -
trifft die Abwärtsbewegung des Bterausstoßes
den Absatzrückgang in anderen Artikeln des Ein -
zelhandels um mehr als das Doppelte , vielmehr
hat sich auch gerade das Bier als besonders kon -
jnnktlirempfindlich erwiesen . Dagegen kann
man in der Kurve der Absatzentwicklung der
Brauereien während der ganzen Nachkriegszeit
auf das genaueste die sofortige Reaktion auf
jede Erhöhung , sowohl der Reichs - als auch der
Gemeinde -Viersteuer ablesen . Anch die gegen -
wärtige Entwicklungsphase beweist , daß ganz er -
lieblich mehr als die Hälfte des Absatzrückganges
allein auf die verfehlten Steuermaßnahmen zu¬
rückzuführen ist .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 18 . Aug . (Eigenbericht .) Nach der befestig¬

ten Haltung für Brotgetreide in den letzt « n
Tagen machte sich heute eine allgemeine B « -
ruhigung geltend . Wenn auch die schwachen in »
ossiziellen Kurse des Vormittags nicht erreicht wur »
den , so war doch beim Weizen wie anch beim Roggen
las Knrsnivean nicht ganz zu halten .

Berlin , 18 . Aug . <Funkspruch .> Amtliche Produk -
tennotierungen lsür Getreide und Oclsaatcn je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . . neuer 219—221 , September 282—282,50 , Okto¬
ber 231— 231,50 ; stetig . Roggen : Märk ., neuer
165—167 , September 176,50— 177,50 Geld , Oktober
178,50— 179,50 ; stetig . G e r st e : Futter - und Jnbu -
striegerste 150— 160 ; ruhig . Safer : Märk . 146 bis
154, alter und feinste Qualitäten über Rotiz , Septem -
ber 145— 140 Gelb , Oktober 148 n . Geld ; stetig . Wei -
zenmehl 27—ft3,50, aus alter Ernte über Notiz ; ruhig .
Roggenmehl 23,75—26.25 ; ruhig . Weizenkleie 11,25
bis 11,75 ; ruhig . Roggenkleie 9,75— 10,25 ; ruhig .
Raps 140— 150 ; ruhig

Viktoriaerbfen 24—81 , ^ nttererbfen 18 —20, Lein¬
kuchen 18,20—13,30 , Trockenschnitzel 7—7,10 , Soja -
extraktionsfchrot 11,90—12,60 Rm .

Metallmarki .
Berlin , 18 . Aug . sFunkspruch . Metallnotierungeu

sllr je 10 » Kg . Elektrolytkupfer 74 .50 Rm . , Original -
Hüttenaluminium , 98— 99% in Blöcken 170 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm . ,
Reinnickel , 98— 90% 850 Rm ., Antimon -Regulus 51
bi » 58 Rm ., Fcinfilber (1 Kg . fein ) 87,80—89,50 Rnr .

Berlin , 18. Aug . Funkspruch .) Metalltermln -
notierungcn . Kupfer : August 60,50 G . , 62,50 Br . ;
September Gl,75 bez . , 81,50 G . , 61,75 Br . ; Oktober
61,75 G „ 62,75 Br . ; Rovember 62 G . , 68 Br . ; Dezem -
ber 62,75 G ., 63,25 Br . ; Jannar 63,50 bez . , 68,50 G . ,
63,50 Br . ; Februar 03,50 G . , 64 Br . ; März 64 G .,
64,25 Br . ; April 64,50 G ., 65 Br . ; Mai 65 G . . 65,50
Br . ; Juni 65,50 bez .. 65,50 G ., 65,75 Br . ; Juli 66
bez . , 65,75 G . , 60 Br . Tendenz stetig . — Blei :
August 22® . , 23,50 Br . ; September 22,25 G . , 23 Br . ;
Oktober 22,25 G . , 23,50 Br . ; November 22,50 G . ,
28,50 Br . ; Dezember und Januar 22,75 G . , 28,75 Br . ;
Februar 23 G . , 23,75 Br . ; März 23,25 G . , 23,75 Br . ;
April und Mai 33,25 (W„ 24 Br . : Juni 23,25 m . ,
24,25 Br . ! Jnli 23,50 G . , 24,25 Br . Tendenz still .
Zink : August 20 G . . 22 Br . ; September 20,50 G .,
22 Br . ; Oktober 21,75 G . , 22,50 Br . ; November 22 G . ,
23 Br . ; Dezember 22,25 G ., 23,50 Br . ; Januar 23,25
bez . , 28,25 G . , 23,50 Br . ; ^ ebrnar 23,50 G . , 24,50 Br . ;
März 23,75 G ., 25 Br . ; April 24 G . , 25 Br . ; Mai
24,50 G . , 25,50 Br . ; Juni 25 G ., 26 Br >; Juli 25,25
G ., 26 Br . Tendenz stetig .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 18 . Aug . Weißzncker ohne Notiz . Ten -

dcnz still .
Bremen , 1« . Aug . Banmwolle . SchlußkurS .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 8 .02 Dollarcents .

Pfälzer Obstgrosimärkte vom 17 . Aug . Bad D ü r k»
heim : Anfuhr 150 Zentner , Absatz gut . Heidel -
beeren 21—28, Brombeeren 20, Birnen 1 . Sorte 12
bis 16, 2. Sorte 5— 12, Pfirsiche 20—25, Mirabellen
25 —85, Zwetschgen 12—18 , Aepsel 7—12, Reineclau¬
den 10—14 , Tomaten 4—5, Bohnen 11— 12. —•
Freinsheim : Anfuhr 545 Zentner , Absatz gut .
«Sonntag Anfuhr 825 Zentner . ) Es kosteten Pfir -
siche 10— 25 (Sonntag 10—80 ) , Birnen 4,5— 16 (5
bis 16,5 ) , Aepfel 5- 14 (6—16 ) , Mirabellen 23— 32
(30—32) , Zwetschgen 15— 20,5 ( 12—18 ) , Tomaten 4—7
(5—7 ) , Bohnen 10, Johannisbeeren — (12) . —
K l e i n b o ck e n h e i m : Anfuhr sehr gut . Birnen
6— 16, Aepsel 5—12 , Zwetschgen 15—16, Mirabellen
25— 27. — Weisen heim am Sand : Ansnhr 760
Zentner (Sonntag 720 Zentner .) Absatz gut . Es
kosteten : Bühler Zwetschgen 18—20 (19—22) , Spät -
zwetschgen 16- 19 ( 17—20 ) , Psirsiche 20- 2« (18—28 ) ,
Aprikosen 35 (35 ) . Aepsel 8—15 (8- 14 ) . Birnen 12
bis 20 (10—20) , Tomaten 6— 8 (5— 7) , Mirabellen 26
bis 30 (28—32) , Bohnen 8—12 (—) , Trauben 80 (— ) ,
Gurken pro Hundert 50 (— ) .

Reis Textil A .- G . , Mannheim - Friedrichöfeld . Diese
Banmwoll - und Lintershandelsgesellschast schließt das
Geschäftsjahr 1930 nach 2857 (1877 ) Rm . Abschreibun -
gen mit einem Jahresverlust von 72 821 Rm . ab ,
um den sich der Gesamtverlust aus 200 430 Rm . er -
höht . Das Aktienkapital beträgt nach der 1928 vor -
genommenen Verdoppelung 500 000 Rm . In der
Bilanz erscheinen n . a . Verbindlichkeiten 405 972
(823 8 25 ) . andererseits Außenstände 357 477 (321384 ) ,
Waren 272 605 (846 074) Rm . .

Devisennotierungen .
Berlin , 18 . Aug . 1931 (Funk .)

Briet
17. 8.
1 .227
4 . 199

IMilr
1 Peso
100 G

Baen .- Air . 1 f es
Oanada 1 k. D
IConstan . KP .
Japan 1 Ten
Kairo 1 ä «r. Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J .
Uruguay
Arnsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 B 1k
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzic 100 Gl .
HelsKfs 100 f . M.
Italien 100 Lire
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs .
Pra * 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Rica
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stock h 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

Oeld Briet Qeld
18. 8. 18. 8. 8.
1 .213 1 .217 1 .223
4 .191 4.199 4 .191

2 -080 2 .084 2 .080
20 -95 20 .99 20 -94
20 -45 2049 20 .44
4-209 4 .217 4 . 209
0264 0 .266 0 . 266
1 . 948 1 -952 1 . 998

169 -78 170 .12 169 -78
5 .450 5 -460 5 .450
58 -62 08 .74 5864
2 -512 2 -518 2 .504
73 -43 7357 73 -43
81 -67 81 -83 81 -67
10 -58 10 .60 10 -587
22 .0v 22 -09 22 .050
7 .423 7.437 7 .413
42 .Ol 42 .09 42 .01

112 -49 112 -71 112 -49
18 .53 18 .57 18 .55

112 -49 112 .71 112 -49
16 -49 16 -53 16 . 49
12 -47 12 .49 12 .47
92 .21 92 .39 92 .21
81 -22 81 .38 81 -22
81 .92 82 .08 82 -00
3-057 3 -063 3-057
36 -06 36 -14 36 -01

112 -54 112 .76 112 -54
112 -24 112 .46 112 -24

59 . 17 59 -29 59 -14

2 .084
20 -98
20 .48
4 .217
0 .268
2 .002

170 -3 2
5 .4b

58 -76
2 .510
?3 .57
81 . 83

10 -607
22 .09
7. 427
42 -09

112 -71
18 -59

112 -71
16 -53
12 .49
92 -39
81 .38
8216
i -063
3609

112 -76
112 .46

»9. 26

Züricher Devisen vom 18 Aug . Paris 20.14 , Lon¬
don 24 .96 % , Neuyork 5.13 % , Belgien 71 .75, Italien
26.88, Spanien 44,50 , Holland 207.20, Wien 72.20,
Stockholm 187,50 , Oslo 137.40 , Kopenhagen 187.35,
Sofia 3.73, Prag 15 .22 % , Warschau 57.60 , Budapest
90.02 % Athen 0 .64% , Konstantinopel 2.43% , Bukarest
3.00, Helsiugsors 12.91 % , Buenos Aires 1.47 % , Japan
2.54.
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Heute die große Premiere

Johannes Rtemann , Maria Paudler ,
Gustav Waldau , Jessie Vihrog , Tibor

von Halmay
in dem vielbelachten , entzückenden

Ufa -Toniilm

Der falsche
Ehemann

Ein Verwechslunigsschwank größten
und stärksten Formats . Ein Ton¬
filmspaß , apart und rassig .

Regie : Johannes Guter .
Unstreitig der beste Lachschlagcr der

Ufa !
Hierzu das reichhaltige Beiprogramm :

micHy - maus - Kurztoniilm
Ton - Kulturfilm

Fox tönende Wochenschau
(Die Stimme der Welt )

Anfangszeiten : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr .

Zurück
Dr . med . A. Geiger . Kaiierpaiiage 31
Facharzt für Kosmetik, Haut - u. Harnleiden.

Röntgen - , Licht - und Dlathermle -
bohandlung .

Zurück !
Dr. med . 0 . Sitzler

( Hals - , Nasen - und Ohrenkranke )

Tel . 4758 KaNSrUlie Waldstr . 8

Tapeten - Ausverkauf
wegen Umzug

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
» leger » Maffhes Nadif.

Kaiserstraße 186
ab 1 . Okiober KaiaerstraBe 233

bei dir Hirschsiraße

Eommer-Sperette
im Konzertliaus.

Mittwoch , d . IS . « ng .

Sie luftige
Witwe.

Operette v . Frz . L«hür
Dirig « ut : Stern .
Rem « : Reibner .

Mitwirkend « :
Löfer , Jank , Ä» acher ,

Jehner , Hcrtcnftem ,
Schn « itz , Schnitzer .

Kurr , Mehner , Ziegl « r
Lindeinann H .,

E . Rivinws , Reißner ,
H . Rwinius , »! ortiaur
Milchmann . Hellmuth

Tnbach ,
E . Linnemann . Köhl «r

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 .45 Uhr .
Preis « 1.00—4.00 m .

Do . 20. -8 . : Ich Hab'
mein Herz in Heitel -
berg verloren '. 8u 21 .
8. : Der lachend « Ehe¬
mann . Da . 22 . 8. : Ich
Hab ' mein Herz in
Heidelberg verloren .
So . 23 . 8 . : Ich fmfr'
mein H« rz in Heid «!-
b« rg verlorn ».

Cafe

Heute
Mittwoch abend Im

Roten Saal
Gesellschaft ;-
TANZ
O arkett )

Im unteren Lokal
Künstler - Konzert

ALBERT
RATZEL

mit seinen Solisten

Tanz -sehuie
irsunagei

INowacksanlago

13 , Tal . 5CS9
Anf. Sopt . Beg . neuer Kurse . (Einzelunter¬
richt jederzeit . Uebernehme Kurse auswart »

ZM -VeßteMS .
Am Donnerstag , den 2« . August 1931.

nachmittag 2 Uhr , werd « ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal Herrenstrabe 4 » a , gegen bare
Zahlung oftffirc«inn 'tiöitueflc öffentlich
versteigern : U Bnsett , 4 kredenzen , 1 Stand¬
uhr , 1 Ruhebett , l Standgraminophon , 1
Nähmaschine . 8 Klaviere , 1 Spiegel , 2 Ver¬
tiko , 4 Schreibtische , l Sovha , 1 Platten -
schrank , 1 tfiI>aifcilonflue , 1 Aais »i«htlsch , 4
Ledersfilhle , l Reche wnmschin« , 1 Stub -FW -
get . i ' entfc , fchuvarj , 2 Badewannen , 1 Gas¬
badeofen , 1 Gas 'herb , 1 Zlmmetofen , 1
Küchenkrodens , 1 Eisschrank , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Sekretär , 2 Schroibmaschinen , 1
Aktenschrank , 1 Kaftenioagen , 2 Länser -
schweine , 1 trächt . Schwein , 2 Prehlnst -
stampser , 54 eiserne Fenster , ca . 40Ng Ziegel ,
1 Briefmarkensammlung , 1 Bauaufzugwinde ,
1 Motor A .E .G . . 1 tranSport . Backofen , ca .
14 Nieter BettbHer , 12 Frottierhandtücher ,
ferner 'bestimmt : l Schretbmaschuie , l Bü¬
fett , 1 Chai 'felonmic mit Decke , 1 Lustkom¬
pressor : serner an Ort nwd Stelle mit Be -
kanntgabe im Pfandlokal : 1 Partie Bau -
holz wie Gerüsdstangen . Dielen , Vierkant -
Hölter , 1 Schopf , c>a . 3000 Ziegel usw .

Karlsruhe , den 18 . August 1981 .
Schuppiser , GerichtSivollzieher .

Vorführung d«s
M .T .V .- Film .

Z« it : Samstag , 22. 8.,
abends SV; Uhr .

Ort :
. .Sans d«s M .T .V . "

Empfehle ein gutes
reinsch ineckendes

Salatöl
Bernhard Oser
Waldstr . 5 Tel . 4551

StaubsaugerModell L.
Bakelit - isoliert
Sfromaufnahme 150 Watt
Große Saugwirkung
Gefälliges Aussehen
Mahagonifarbig
LeiserLauf Pre/s; RM 95.- <

Einlamllienhaus
in schöner , freier Lage
in . 4 .3im , Küche . Bad
u gr . Garten b« i 5000
.U Ansablg , sofort zu
verkauf . Änseb . mit .
Nr . 5642 i . Tagblattb .

MielewerkeAGGütersloh/Weslf .
^ ^ ^

Dber 200 ^ [erK3angelhörfge ^ ^ ^ ^
Zu haben in den Fachgeschäften .

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

ZJ
■Oa
■CD.

10
D.w

Zu verkaufen : gros !.
Rolladcnschrank und
Schreibtisch , rvi« neu ,
schön« Standuhr dkl .
Eiche 70 ./i' , weis, . Herd
90^ . Siifett Eiche 180
Jl . Ausziehtisch 35 Jl ,
Schreibt . 20.^ , Diwan
35, tybaifei . neu 34 Jt .
Frvhlich . Uhlandft . 12.

AuBergewOhnlldi 0111190
Kurzwaren

jeaerjrS

Ihre Küche
sieht immer aufge¬
räumt und appetit¬
lich aus , wenn Sie
sich so ein schönes ,
neues Modell aussu¬
chen . Die Auswahl ist
groß und die Preise ,
wie immer , sehr nie¬

der im Möbelhaus

KariEhrierÄ ' ' -

Wege « Fortzug zu
v« rk . : 1 schw. poliert .
Wohnz . , kompl . . rund .
Auszieht . , Eisschrank ,
Becrenpress « , schwarz .
Schloss «rherd . Besicht .
Mittwoch u . Donners¬
tag 10—18 Uhr .
Kochstrah « 3, I . links .

»eld verwahrt am besten Dir
mit gutem Zins die Sparkass ' hier .

Weudtstr. 5, 4 . St .

3—4 s« hr (tr . Zimm «r ,
Di « l« , Ba >d ete . p . los .
(evtl . Garage » zu vm .

T « l«pbon 455.
3 Zim . - Alt - Wohliuug
vart . lOstftadtl an Be -
rufstiitiae od . Beamt .
anf 1. Okt . zu verm .
Angeb . unt . Nr . 5V40
inS Tagblattbiiro erb .

5 ZilN. woW.
1 Treppe , für Arzt o.

Rechtsanwalt usw . .
Veranda . Bad , Man
sarde p . 1 Oktob . zn
verm . Näheres
Durlacher Alice 4. II .

Kühne !
Schön « 5 Zimmer -

Mahnung m . Balkon ,
Veranda n . Mansarde
auf 1. Okt . in Mühl -
bürg zu vermieten .
Preis 68 M . Näheres
im Tagblattbüro .

Ernne Ware nicht Wen .
Durch einfaches Einreiben mit »Laurata "

erhalten sie ihre Jugendsarbe und Frisch
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch gegen
Schuppen und Haarausfall , garantiert « n -
schädlich. Gibt keine Flecken und Mibfarben .
„Laurata " wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet . Or ^ tnalllafche Jl 6 .— , Bort »
extra Zu beziehen durch Laurata -Verfand -
Devot : Badenia -Drogerie . Kaiserstrabe 245.
Drogerie Walz . Jollvstr . 17, low !« Friseur
A . Kub , Lammstrabe 15 .

MMlllM
Pferdedecken

per Stück A
Mark 14 . - 12 . - 10 . -

Bringe in empfehlende Erinnerung meine
Spezialanfertigung von

wasserdichten uiagendecken
AüiodecKsn - marMdechen
Arthur Baer

Kaiserstraße 193/195
gegenüber Geschw . Gutmann

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch .

Wir haben in der
Weltstadt : Weinbren -
nerstrakie , zivei

4 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad , n«bft Znbe -
hör , part . u . 2 . Stock ,
in sonn , freier Lag « , 1
2 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Znbehör ,
sowie eine Garage .

Bliicherstrasie : ein«
z Zim .-Wchnnng
IN. Bad n « bst Zubeh .,
sofort beziehbar , bil »
ligst zu vermiet . Näh .
Seminarstr . 10, Büro .

T «l«phon Nr . 64 .

Knielingen
Hauvtftrafte 181 .

4 Zimmer
grob « Wohnküche mi :i
Hoggig , Keller . Spei¬
cher. Waschküche , Gar -
teuauteil per 1. Okt .
preisw . zu vermi «!« »».

MMstr . 31/ "'
ist eine grobe

Wohnung
von 4 schönen , grossen
Zimmern mit Küche .
Bad , Speisekammer ,
Äiansarden und Ion -
stigem Zubehör , sowie
Zentralhei ». aus sosort
od später zn vermiet .
Pl « is nach Verein -
varirng . Näh . daselbst .

Telephon Nr . 2r>.

Zimmer
Gut möbliertes

^ Zimmer ^
zu vermieten .

teinstrabe 3. IV .%
Frdl . möbl . Zimmer

mit elektr . Licht und
Dampfheiz , ans sosort
od . 1 . Sept . zu venu .
Kanon ierstr . 3 . yil , r .

Leeres Zimmer
hell , auch als

Jih 'o , zu vermieten .
Hans - Thomastr . 11

im Laden .

W »

Möbl . Zimmer
zu vermiete id.

M a riemtrabe 8 . IV .
Möbliertes

Manfarden - Zimmer
mit Kasse« billig zn
»umiec » . Zu erfrag .
im Tagbl attbü ro .
Tchön möbl . Zimmer
an bernsstät . Frl . b?i
alt « inst . Tain « zu r «r -
miet . Prs . 20 .^ mm
Rüppnrrerftr . 58 . IV .
3m Zentr . geg . Haupt¬
post schön , sonn . Zim .
lc« r . fcp .. «l . Ach », an
sol . berufst . P « rs . per
1. Sept . zu v« riniet .
TouWlasftv 22. Vdh .,

2 Treppen .

Cut möbl . 3imm .
zu vermieten .

Zähringerstrabe 77.neb . Knops , b . Lödel .

?psmosnlteim H
>* *Gruner Hol

Karlsruhe , Kriegstrages
Auf 1. September oöer gleich können noch

2 Daucrmleter (Pensionäre ) ausgenonnlnen
werden . A>u>s 1. Oktober werSen frei : ei»
grobes , stillgelegeues , sonniges Zimmer und
eiu schönes Doppelzimmer . Wir sind bemüht ,
unseren Pensionären ein stilbes , friedliches
Heim zu bieten . Unsere Speisen sind g« t
bürgerlich und aufmerksam zubereitet . Für
nähere Anskunst stets gern zu Diensten .

Di « Verwaltung .

Polierte Büfetts 85
u . 115.^ , Ausziehtische
40 u . 55M . Leoerstühl «
15 Jl per Stück , Tru -
m«au 25 und 85 Ji ,
Vertiko 35 « . 50 Jl ,
Flurgarderobe 35 und
45 Jl , Dipl .- Schreib -
tische 50 it . 90 ^ , Itür .
«ich . Spiegelschrank 80
Jl . schöne CHais« long.
25 u . 30 Jl b. Walter ,
Ludwig - Wilhelmftr . 5.

1 Paar Manschettenknöpfe
3 P . kunsts . Wäscheträgep
1 Karte Stopfgarn ™

erechfe
e
d
n
.Far

n
b
Z

3 Dzd . Sicherheitsnadeln
4 Stern Leinenzwirn
4 Paar Schuhnestel
1 Paar Sockenhalter
1 Paar Armblätter

1 Kleiderbügel überzogen
Der moderne Sportgürtel
3 Dzd . Perlmutterknöpfe
1 Ansteckblume
3 Mtr. kunsts .Durchziehlitze
1 Nähzeug od . 1 Nadelmappe
1 Paar Strumpfhalter t. Damen
2 Kart .Bubikopfnadeln aiost.

Pfennig

jeder Ariel

1 Hutständer
1 Rolle Reihgarn so gr ungebleicht
10 Knäul Stopfgarn in Färb . sort.
1 DoseStahistecknadelnioogr .
8 Paar Schuhnestel "» cm lang
1 Pack Halbleinenband3x3Mtr.
10 Knäul Seidenglanztwist
in modernen Farben

Pfennig

jederArnKß]

Pfennig

Speisezimmer
Kaut . Nubbäum , 2 m

Büfett , zerlegbar ,
Vitrine . Anszngtisch ,
4 Polster stühle L Nil
für nur Mark

Möbelhaus
Seiter . WMr . 7

Zu verlause »
1 Brillantring

feine War « .
Luis «>t?tr . 31 . II . lks .

Ld (l <' nund Lokal »1

Hufo-Garage
Gebbardstrasie 12 ,

sosort oder später zu
vermieten . Näheres :

Telephon 3151 .
Garage und Lager -

räum , eiuz . od . zus .,
zu vermiete « .

Lachnerstrabe 3 .
Gr . , gut inöbl ., sonn .

Zimmer
m . Balkon , sofort od.
später billig

zn vermieten .
Ettlingcrstr . 45 . parl .

mieigesocne

5—7 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Z« utr ., für
vornehme Pension ge¬
eignet , oou 2 Damen
lpiinktl . Zahl . ) sofort
gesucht . Angeb . unter
Nr . 7i>4 i . Taablattb .

»besucht gröb . möbl .
Zimm . Hill. v . Priv
Lehrerin . Älngeb . nnt .
Nr . 5644 i . Tagblattb .

Leere «viausarde
ans 1 . Okt . von ält .
» lleiust . Per ?, gesucht .
Angeb . uut . Nr . 5643
ins Tagblattbüro erb .

Earaie
mit Wafseranschlnb u .
B «l«uchtg . , Nähe B «
amtenbank , sofort
zu mieten gesucht .
Angeb . n«, Preis nnt .
F . K . C . 2548 durch

Rudolf Mols - ,
Karlsruhe .

2 bernsstät . Damen
sivobnderecht .. pünktl .
Zab !« r > suchen
2—8 Zimm . - Wobnung
in gut . Haus « auf 1 .
Okt . 1931 . Augcb . in .
Preis unter Nr . 5645
ins TagblaMüro erb .

Ein Zwicbclvrävarat
ist

MI Kneilels
„Snartinktur "

dieses bat sich feit über
60 Jahr , bei Kahlheit ,
HaaranSsall n . Haar -
pflege glänz , bewährt ,
wo alle ander . Mittel
versagten . Aerzil . emp -
fohlen . — Zu haben
in 3 »Sröben bei

Lulle Wolf Wwe . .
Karl - Fricdrichstrabe 4 .
tsorl Roth . Trogerie .
Hcrrenstrabe 26128 .

ßoch!ttn &e 3
im 1. n . 2 . Stock , i«
ein « 4 Zim .- Woduung
m . Bad ir . Zubeh . auf
I . Okt . zu vermieten .
Näheres Krcnzitr . 29 ,

Weinstube .

9amilien -^lacf) ricfjtm .

Vermählte .
Alfons Nüßle — Minna Nüßle , qeb . Kaiser ,

Heidelbers, .
Anton Bruder und Frau Else , geb . Nüßle ,

Pforzheim . ^

Gestorben.
Balentin Maier , 80 Jahre alt , Offenburq

— Karl Frd . Bauer , 75 Jahre alt , Pforzheim
— Otto Heege , 32 Jahre alt , Dietlingen .

Thekla Gerwiq , qeb . Auchter , 33 Jahre alt
Pforzheim . — Earl Aab , 65 Jahre alt , Pforz¬
heim . — Frieda Jäger , geb . Kiehnle , Pforz -
heim . — Johann Bich , 76 Jahre alt , JDffen
bürg ,
heim ,
bach .

Grammophon
IN. ? I« k.ir . Lauswerk u .
Tunabn . a . dvn . Laut -
sprccher . komhiu ., mit

Radioapparat
hcrrl . Touwiedergab « ,
billig abzug « b«u .
Körn «rstr . 9 , IV . . lks .

Friseur .
Ladentisch 1X0,50 in ,
Wareiischrauk 2 .20X
1,20 in billig zu verk .

SdmtKnftmfr ; 18 .

Ächenbach - G 3T8g6 ^

U/ellblecb-, Stoiifu .
' Betonlinuteii

jeder Art . . .AQeedote uiiä Prospekte kostsnl "

Qebr . Achenbach G . m . b . H., WeidenauS1M
Eisen - und Wellblechwerke .

Vertr . : Eduard Mahlmann . Karlsr . , ) raisstn9
Nr

Te
f
l
2'

4224\

Morgen Wocheumarkt
am Guteubergplab

avisierte Kakfeen
Wegen billiger Ia B «-
dlenung auf Firm «u -
fchild achten .

(5 . Acker , Kakteen »
kudtur . Wolfacki .

Kaufe « eirag . Kleider .
Schuhe cte . »Hricbel .
Rüppurrerstr . 38 . Tel .
«930 . Eing . Werderstr .

Gebrauchte Noten
für Salonorchefter
»Schlager , Walzer .

Märsche u . Unterhal -
tuu -gSmusikl zu kaufen
gesucht . Ang « b . uuter
Nr . 5641 i . Tagblattb .

Kleinrnagen
gegen Barzahlung zu
kaufe « gesucht , mögl .
Limousine od . Kabrio -
l« tt . Dreher , Hans -
SachS -Strab « 2 . I .

Hftku -i Uolt
gut erb . , f . Radio zu
kauf . ges . Angeb . unt .
:1! r . 5V31 i . Tagblattb .
Ich zahle ^ gut « Preis «

siir Hcrrenkleidcr
u . Herreuschuhe .

Angeb . nn .'. Nr . 5 (137
ins Tagblattbiiro erb .

Stühe
25 3 „ feit 3 fahren
in grob . Vill « n 'hansb .
selbständig tätig , sucht
sich zn verändern . An »
ßebot « unter Nr . 792
ms Taablattbüro erb .

MMen
mit gut . Zeiifltt . sucht
Stell « in Privat oder
Wirtschaft . Anseb . um!l.
Nr . 795 t . Tagblattb .

Grober fiU>de» tscher Verlag such» fit*
» ahm « einer

tief ' '

lZuftelluno
eignete

Agentur
unö Inkasso ) in Karlsk - t «

PersönifdiHd!
Kaution von Rm . 500 .— erforderlich .
fichcrheit »wecklos . Angebote unter

ins Taghlaldbüro erbeten .

Offene Sf

Unter-
Vertreter

eefudit *"
nutet, « iiiie Artikel ,

Verkauf an Private .
Kein Geld nötig .

Angeb . iiiitcr Nr . 797
ins Tagblattbiiro erb .

Tcdinikum Bingen a . Rh.
Höhere technische L/ehranstalt .

Ingenieurausbildunpr im Maschinen¬
bau , Elektrotechn . Eisenhochbau .Automobil - und Flufrzeugbau .

Programm frei.

Karl Buchenau , 60 Jahre alt , Mann
Barbara Zuber , 85 Jahre alt , Mais

besser essen
für

weniger Geld !

neues

eig . Fabrikation / Weingärung

ptd . 12 # wd . 35 ?

Dazu : Dia achten

Frankfurter
Würstchen

aus der Originaldose
Paar
nur 15

Selbst eingelegte

Salzgurken u
3 Stück IU | .y

Gewürzgurken

Durch eine

„ kl eine Anzeige "
an dieser Stelle hoben schon viele
Menschenihr ehelichesGlückgefunden.
Wollen Sie nicht auch einmal diesen
modernen Weg versuchen, anstatt
auf den b Ii n d en ' Zuf o11 tu
w ort e n ? ?
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